
-Im Zuge einer Renovierung des Tagesstàtte
wird die Warmwasserbereitung ûber
Solarenergie diskutiert. Die Kinder sind auf
dièse Form der Energiegewinnung
ausgesprochen neugierig. Das Team einer
Tagesstàtte sucht nach einem neuen
Lieferanten fur die frische Beikost zu den
Mahlzeiten. Dabei stofien sic aufdas Angebot
der sog. "Ôkokiste" (Lieferservice von Obst
und Gemù'se vorwiegend aus der Région, das
nach den Grundsâtzen des ôkologischen
Landbaus angepflanzt und gepflegt wird). Die
Kinder nehmen an dem Entscheidungsprozefi
Anteil.
-Bei gelegentlichen Ausflùgen in einen Wald
beobachten die Erzieherinnen cine ungeahnte
Spielfreude und ein lebhaftes Interesse der
Kinderam Ôkosystem Wald.

Aus jedemdieser oder âhnlicher Anlâsse kann
sich ein Projekt entwickeln, das cine
Verânderung zugunsten cines gesunden und
umweltfreundlichen Lebensstils zum Ziel hat
(Reidelhuber 2000). Die Kinder erleben dabei
Erwachsene, die sich fur cine Verbesserung
ihrer aktuellen Lebensbedingungen stark
machen, und die sich gleichzeitig fur den
Erhalt einer gesunden Umwelt einsetzen.
Insofern richtet sich Umweltbildung immer
auch auf die Zukunft der Kinder. Kinder
erkennen das durchaus - auch ohne große
Worte -und kônnen daraus Hoffhung fur cine
lebenswerte Zukunft schôpfen.
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Erzieherinnen, die die Umweltbildung ernst
nehmen, wissen: Umweltfreundlichkeit hat
sehr viel mitKinderfreundlichkeit zu tun!
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